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Anlage 1 Bebauungsplan Nr. 3 „Burg Stargarder 
Weg“ 
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1. Rechtsgrundlage 
 
Der Bebauungsplan basiert u. a. auf nachfolgenden Rechtsgrundlagen: 
 

• Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 
(BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 11 des Gesetzes vom 8. Oktober 2022 (BGBl. 
I S. 1726) geändert worden ist, 
 

• Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung – 
BauNVO) in Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), 
die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert worden 
ist, 

 

• Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts 
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 
58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geän-
dert worden ist, 
 

• Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15. Oktober 2015, zuletzt geändert durch Gesetz vom 26. Juni 2021 
(GVOBl. M-V S. 1033). 

 
 
 
 

2. Einführung 
2.1 Lage und Abgrenzung des Planungsgebietes 
 
Der Planbereich des Bebauungsplans Nr. 3 „Burg Stargarder Weg“ befindet sich im Südos-
ten des Dorfes Sponholz südlich der Bundesstraße B104 auf der westlichen Seite der örtli-
chen Straße Burg Stargarder Weg. Der Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungs-
plans Nr. 3 „Burg Stargarder Weg“ umfasst den mittleren Teil des Bebauungsplans. 
Der räumliche Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplans umfasst die Gemar-
kung Sponholz Flur 4 Flurstücke 39/7, 39/8, 49/4 (teilweise), 50 (teilweise) und 51 (teilweise) 
sowie Flur 5 Flurstück 61/2 (teilweise). 
 
 
 

2.2 Anlass und Erforderlichkeit der Planaufstellung 
 
Die Erschließung der Baugrundstücke ist im wirksamen Bebauungsplan über private Straßen 
festgesetzt. Aufgrund verschiedener Eigentumsverhältnisse ist die Realisierung der Privat-
straßen nicht umsetzbar und die Bebauung stagniert. Geplant ist die Änderung der festge-
setzten Verkehrserschließung, so dass die einzelnen Grundstücke direkt an die Straße „Burg 
Stargarder Weg“ angeschlossen werden. 
Dazu ist die Änderung des Bebauungsplans für die noch nicht bebauten Grundstücke erfor-
derlich. 
 
 
 

2.3 Planverfahren 
 
Der Bebauungsplan Nr. 3 „Burg Stargarder Weg“ der Gemeinde Sponholz ist am 21.02.2006 
in Kraft getreten. 
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Das Planverfahren zur 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 3 „Burg Stargarder Weg“ im 
Ortsteil Sponholz wird im beschleunigten Verfahren gemäß § 13a BauGB durchgeführt. Im 
Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplans werden 12.029 m² allgemeines 
Wohngebiet festgesetzt, was bei Grundflächenzahlen von 0,3 3.609 m² zulässige Grundflä-
che ergibt. Damit trifft § 13a Abs. 1 Nr. 1 BauGB zu. 
Im allgemeinen Wohngebiet sind keine Vorhaben zulässig, die einer Pflicht zur Durchführung 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung unterliegen. 
Das nächstgelegene FFH-Gebiet (DE 2446-301 Wald- und Kleingewässerlandschaft bei 
Burg Stargard) ist vom Standort ca. 2,3 km entfernt. 
Der Abstand zum nächstgelegenen Special protection area (SPA), speziell nach Vogel-
schutzrichtlinie (DE 2446-401 Waldlandschaft bei Cölpin) beträgt ebenfalls ca. 2,3 km. An-
haltspunkte für die Beeinträchtigung der Natura 2000-Gebiete bestehen aufgrund der Entfer-
nung nicht. 
Der Gemeinde sind keine Anhaltspunkte bekannt, dass bei der Planung Pflichten zur Ver-
meidung oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 Satz 1 des 
Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Störfallbetriebe) zu beachten sind. 
 
Von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 1 und Beteiligung der Be-
hörden nach § 4 Abs. 1 wurde nach § 13 Abs. 2 Nr. 1 abgesehen. 
Nach § 13 a Abs. 2 Nr. 4 BauGB gelten Eingriffe, die auf Grund der Aufstellung des Bebau-
ungsplans zu erwarten sind, als im Sinne des § 1a Abs. 3 Satz 5 BauGB vor der planeri-
schen Entscheidung erfolgt und zulässig. Ein Ausgleich im Sinne der Eingriffsregelung ist so-
mit nicht erforderlich. 
 
Aufstellungsbeschluss, Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 
Am ………………. wurde von der Gemeindevertretung der Beschluss zur Aufstellung der 1. 
Änderung des Bebauungsplans Nr. 3 „Burg Stargarder Weg“ im Ortsteil Sponholz gefasst. 
Der Aufstellungsbeschluss wurde am ………………. in der Heimat- und Bürgerzeitung Ne-
verin INFO Nr. …………… bekanntgemacht worden. 
Die Gemeindevertretung hat in der gleichen Sitzung den Entwurf der 1. Änderung des Be-
bauungsplans Nr. 3 „Burg Stargarder Weg“ im Ortsteil Sponholz gebilligt und zur öffentlichen 
Auslegung bestimmt. 
 
 
 
 

3. Ausgangssituation 
3.1 Städtebauliche Einbindung 
 
Der Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 3 „Burg Stargarder Weg“ im 
Ortsteil Sponholz befindet sich am südöstlichen Ortsrand von Sponholz, südlich der Bundes-
straße B104 auf der westlichen Seite der örtlichen Straße „Burg Stargarder Weg“. 
 
 
 

3.2 Bebauung und Nutzung 
 
Der Planbereich der 1. Änderung ist bis auf die beiden nördlichen Parzellen unbebaut. Hier 
sind im Burg Stargarder Weg 13 und 15 zwei Eigenheime entstanden. 
Im Norden und Süden des wirksamen Bebauungsplans wurden Wohngebäude errichtet. 
Diese haben ein oder zwei Vollgeschosse. 
Das Plangebiet ist allgemeines Wohngebiet festgesetzt. 
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3.3 Erschließung 
 
Der Geltungsbereich der 1. Änderung wird durch die Straße Burg Stargarder Weg technisch 
und verkehrlich erschlossen.  
 
 
 

3.4 Natur und Umwelt 
 
Es gibt keine Schutzgebiete und Schutzobjekte im Sinne des Naturschutzrechts im Plangel-
tungsbereich. Es sind Gehölze im öffentlichen Straßenbereich vorhanden. Die geplanten 
Bauflächen sind intensiv genutzte Ackerflächen. 
Der Planbereich befindet sich nicht in einer Trinkwasserschutzzone. 
Es werden keine Baudenkmale berührt. Ein Bodendenkmal im Plangeltungsbereich ist be-
kannt. 
 
 

 
3.5 Eigentumsverhältnisse 
 
Das Straßenflurstück liegt im Eigentum der Gemeinde und die anderen im Privateigentum. 
 
 
 
 

4. Planungsbindungen 
4.1 Planungsrechtliche Ausgangssituation 
 
Der Geltungsbereich der 1. Änderung entspricht dem bisher unbebauten Teil des Bebau-
ungsplans Nr. 3 „Burg Stargarder Weg“ sowie den bebauten Grundstücken Burg Stargarder 
Weg 13 und 15.  
Da die festgesetzte Verkehrserschließung nicht umgesetzt werden kann, ist eine weitere Be-
bauung nicht möglich. 
 
 
 

4.2 Landes- und Regionalplanung 
4.2.1 Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern 2016 
 
Im Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern wurde der Gemeinde 
Sponholz keine zentralörtliche Funktion zugeordnet. Die Gemeinde liegt im Stadt-Umland-
Raum des Oberzentrums Neubrandenburg und unterliegt einem besonderen Kooperations- 
und Abstimmungsgebot. Sponholz liegt in einem Vorbehaltsgebiet Tourismus. Die Gemeinde 
wird durch das großräumige Straßennetz und das internationale Eisenbahnnetz erschlossen.  
 
 
4.2.2 Regionales Raumentwicklungsprogramm Mecklenburgische Seenplatte 
 
Die Gemeinde Sponholz hat keine zentrale Funktion. Die Gemeinde ist über das großräu-
mige und regionale Straßennetz, das großräumige Schienennetz sowie das regional bedeut-
same Radroutennetz erschlossen.  
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4.3 Flächennutzungsplan 
 
Die Gemeinde Sponholz hat im Planungsverband „Mecklenburg-Strelitz Ost“ mit weiteren Ge-
meinden des Amtes Neverin einen Flächennutzungsplan aufgestellt; der Flächennutzungsplan 
ist am 05.09.2005 wirksam geworden.  
Im Plangeltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplans Nr. 3 „Burg Stargarder Weg“ ist 
Wohnbaufläche dargestellt.  
 
 
 
 

5. Planungskonzept 
5.1 Ziele und Zwecke der Planung 
 
Es ist beabsichtigt, die bisher unbebaute Fläche verkehrlich direkt über den Burg Stargarder 
Weg zu erschließen. Die Nachfrage nach individuellen Wohnformen in Sponholz ist hoch. Mit 
der Änderung des Bebauungsplans soll die Errichtung von Eigenheimen planungsrechtlich 
und verkehrlich ermöglicht werden. 
 
 
 

5.2 Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan 
 
Die Festsetzung eines allgemeinen Wohngebietes im Bebauungsplan entspricht nicht dem 
Entwicklungsgebot nach § 8 Abs. 2 BauGB.  
 
 

 
 
6. Planinhalt 
6.1.  Nutzung der Baugrundstücke 
6.1.1  Art und Maß der baulichen Nutzung 
 
Im Geltungsbereich der 1. Änderung ist in der wirksamen Satzung ein allgemeines Wohnge-
biet nach § 4 BauNVO festgesetzt.   
Die textliche Festsetzung Nr. 1.1. in der wirksamen Satzung bleibt unverändert, da diese 
Baugebietsart auch weiterhin festgesetzt wird, wenn auch flächenmäßig leicht verändert. 
 
Nach § 16 Abs. 3 BauNVO wird das Maß der baulichen Nutzung durch die Grundflächenzahl 
und die Zahl der Vollgeschosse festgesetzt. 
Im Geltungsbereich der 1. Änderung sind die Grundflächenzahl 0,3 und zwei Vollgeschosse 
als Höchstmaß festgesetzt. Dies entspricht der umgebenden Bebauung. 
 
 
6.1.2  Bauweise und überbaubare Grundstücksflächen 
 
Bei der umgebenden Bebauung ist die offene Bauweise prägend. Dementsprechend wurde 
offene Bauweise festgesetzt. Zulässig sind nur Einzel- und Doppelhäuser wie in der wirksa-
men Satzung. 
Durch die Baugrenzen wird festgesetzt, welcher Teil des Grundstückes bebaut werden kann. 
Abweichend zum Wirksamen Bebauungsplan dürfen Garagen und Carports nur innerhalb 
der Baugrenzen bzw. zwischen Straße und vorderer Baugrenze errichtet werden. 
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6.3  Grundstücksgrößen 
 
Die textliche Festsetzung 1.3. bleibt unverändert. 
 
 
 

6.4  Anzahl der Wohnungen 
 
Die textliche Festsetzung 1.4. bleibt unverändert. 
 
 
 

6.5  Verkehrsflächen 
 
Die verkehrsmäßige Erschließung des Geltungsbereichs der 1. Änderung erfolgt über die ört-
liche Straße „Burg Stargarder Weg“, die den Plangeltungsbereich im Osten tangiert. Die 
Straße fällt von Süd nach Nord um 10 m ab, und ist mit Fahrbahn und überfahrbarem Geh-
weg ausgebaut. 
An der Westseite gibt es einen breiten unbefestigten Bereich, wo teilweise Gehölze vorhan-
den sind und der in Teilen von einer gut 2 m hohen Böschung geprägt wird. 
Die Erschließung der Grundstücke muss durch den Böschungsbereich erfolgen. Hier wird die 
Gemeinde mit den Bauherren städtebauliche Verträge abschließen, die die erforderlichen Er-
schließungsmaßnahmen durchführen müssen. Dabei wird die Breite der Zufahrten in der Bö-
schung auf max. 6 m beschränkt, so dass der Böschung als „grüne“ Böschung erhalten 
bleibt und nicht zur Betonfläche wird.  
 
 
 

6.6  Grünflächen 
 
Die im wirksamen Bebauungsplan am westlichen Plangebietsrand festgesetzten privaten 
Grünflächen mit der Zweckbestimmung Hecken werden in der 1. Änderung übernommen.  
Die Verkehrsgrünflächen werden in der 1. Änderung nicht zeichnerische dargestellt. 
 
 
 

6.7  Planungen, Nutzungsregelungen und Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft 
 
Die im wirksamen Bebauungsplan festgesetzten Hecken wurde in der 1. Änderung unverän-
dert übernommen. Abweichend wurde für die beiden Obstbäume, die pro Baugrundstück zu 
pflanzen sind, festgesetzt, dass diese nicht an Hecke, sondern auch an einem anderen 
Standort auf dem Grundstück gepflanzt werden können. 
Die Anpflanzfestsetzungen im Böschungsbereich sind als Bestandteil in den städtebaulichen 
Verträgen mit aufzunehmen. 
Die Festsetzung zum Ausbau der Grundstückszufahrten und Stellplätze und zum Nieder-
schlagswasser wurden in die 1. Änderung übernommen. 
 
 
 

6.8  Gestalterische Festsetzungen 
 
Die gestalterischen Festsetzungen zu Doppelhäusern und zu Müll- und Gasbehältern wur-
den unverändert übernommen.  
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Die Festsetzungen zum Dach wurden etwas verändert. Die Zulassung von Reetdächern 
scheitert an den dafür aus Brandschutzgründen erforderlichen Abständen. Außerdem gibt es 
bei der umgebenden Bebauung keine Vorprägung dafür. 

 
 
 
6.9 Nachrichtliche Übernahme 
 
Im gekennzeichneten Bereich befinden sich Bodendenkmale, deren Veränderung oder Be-
seitigung nach § 7 DSchG M-V genehmigt werden kann, sofern vor Beginn jeglicher Erdar-
beiten die fachgerechte Bergung und Dokumentation dieser Bodendenkmale sichergestellt 
wird. Alle durch diese Maßnahme anfallenden Kosten hat nach § 6 Abs. 5 DSchG M-V der 
Verursacher des Eingriffs zu tragen. Über die in Aussicht genommenen Maßnahmen zur 
Bergung und Dokumentation der Bodendenkmale ist das Landesamt für Bodendenkmal-
pflege rechtzeitig vor Beginn der Erdarbeiten zu unterrichten. Die zu erteilende n Genehmi-
gungen sind an die Einhaltung dieser Bedingungen gebunden. 
 
 
 

6.7 Hinweise 
6.7.1 Bodendenkmale 
 
Für die Bereiche außerhalb der gekennzeichneten Bodendenkmale gilt: 
Wenn während der Erdarbeiten (Grabungen, Ausschachtungen, Kellererweiterungen, Abbrü-
che usw.) Befunde wie Mauern, Mauerreste, Fundamente, verschüttete Gewölbe, Verfüllun-
gen von Gräben, Brunnenschächte, verfüllte Latrinen- und Abfallgruben,  gemauerte Flucht-
gänge und Erdverfärbungen (Hinweise auf verfüllte Gruben, Gräben, Pfostenlöcher, Brand-
stellen oder Gräber) oder auch Funde wie Keramik, Glas, Münzen, Urnenscherben, Steinset-
zungen, Hölzer, Holzkonstruktionen, Knochen, Skelettreste, Schmuck, Gerätschaften aller 
Art (Spielsteine, Kämme, Fibeln, Schlüssel, Besteck) zum Vorschein kommen, sind diese 
gem. § 11 Abs. 1 u. 2 DSchG M-V   unverzüglich der unteren Denkmalschutzbehörde anzu-
zeigen. Anzeigepflicht besteht gemäß § 11 Abs. 1 DSchG M-V für den Entdecker, den Leiter 
der Arbeiten, den Grundeigentümer oder zufällige Zeugen, die den Wert des Gegenstandes 
erkennen. 
Der Fund und die Fundstelle sind gem. § 11 Abs. 3 DSchG M-V in unverändertem Zu-stand 
zu erhalten. Diese Verpflichtung erlischt fünf Werktage nach Zugang der Anzeige, bei schrift-
licher Anzeige spätestens nach einer Woche. Die untere Denkmalschutz-behörde kann die 
Frist im Rahmen des Zumutbaren verlängern, wenn die sachgemäße Untersuchung oder die 
Bergung des Denkmals dies erfordert. 
Aufgefundene Gegenstände sind dem Landesamt für Kultur und Denkmalpflege zu überge-
ben. 
 
 
 
 
 
Sponholz, ……………… 
 
 
 
Der Bürgermeister     Siegel 
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